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n=- 40'15 ~er Bettagen ~uden 9!~nographlscl,.e!l Pro~ol<önen des NaHonaTrafeg 

DER BUNDESMINISTER. XII. Gesetzgebungsperiode 

FURHÄNDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE Wien, am 6. April 1971 

Zl. 12. 586;"'Präs .A/71 460 'A. B:.. ._ . 
.• 11 

Anfrage NI'. 436/J der Abg. ~U /,1.16 jJ" 
Sta-q.dingeI' ; Mitterel.'undll'>:r1.l,. :ä:ti'\.., 8 !irw:1-i(')7'1' .:' .. 
Geno s s en.; . 1-' ~~ 30.~.. .'::J .' 
betr. Durchführung der Regj.erungs-
erklärung des Bundeskanz1ers 
Dr. Kreisky vom 27. April 1970:" .......... . 

.. ' . ~ . 

An den 
""\'" . 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Dipl. lng. Karl Waldbrurmer. 0".: 

Wien 

• : .. ! 

... '.," 

· In Beantwortung de:r schriftlichen Anfrage Nr.· 436/J, die die Ab­

g~o;rdneten Staudinger,Mit.terer und Genossen am' 17. Febr1.l,a,.r 1971 
an mich richteten, beehre ich mich, darauf hinzuweisen, daß im' 

Ressortbereichdes Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und 'In­

dustriedie Verwirklichurigder Regierungserklärung mit folgenden 

Schwerpunkten in Angriff genommen wurde.: Modernisierung der' 

Orga:J l1isationsstruktur' des Ministeriums ,Verbesserung der öster-.· 

reichisöhen Wirtschaftsstruktur, Intensivierung des Wettbewerbs, 

· des Konsumenten- 'und des Umweltschutzes.. Im einzelnen w:ti.r.den. .' '" . 

folgende Ma,ßnabmen getrOffen. ( dieSeitembezeichnung der Zitate aus:'.:-

.der Regierungserklä.:rWlg bezieht sich auf' den unter dem Titel.. . -:. . 
'UFürein modernes Österrefch" vom· Klub der sozialistischen Abge~; .. ' 

ordneten und Bundesräte in. Form einer Broschüre herausgegeb"enen ." 

·Text): " :~ ", .c', " .. 
,': " 

" ".' "' ... ' 
i ' ~. ',' 

" ,'.'" 
'''. ';'.' . ; .. ~ : 

.... ,' 

· :~pie Strtili:tur 'd'er öffentlTchen,: Verwaltung ist auf .. dieErfor.derriiss.e i .' 
, ,." . 

. eines mo'dernen Industriestaat.e~ auszurichtenir:(Seite 14).·· ..• ··· 
. . ',- ',' 

,-,'; .. 
:f .' .' ", •..... 

"-,' 

:'. ~ . 

,. " 

''','; ,,',' > 

Im Rabmen de'sPräsidium~wurde eine "Gruppe fUrdie 

zusammenfassende Behandlung wirtschaftspoli tisoher, . ". 

Grundsatzfragen" .( Grundsatzgruppe ) eingerichtet" der;· 
. , 

u.a. ·die neuerrichtete'Abteilungfür Allgemeine wirt~ 

. .... ::::;, 
. '. - ," 

.' ...... '.':' '. -. . " ~-' " . .. ... ; ',;;. '. ," ,':.', . 
. " " 
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schaftspolitische Grundsatzfragen angehörtQ Die 

Grundsatzgruppe hat Zielvorstellungen zu erarbeiten 
. . . 

und Entscheidungsgrundlagen'zu schaffen. Die Grund-

satzgruppe arbeitet im engsten Einvernehmen mit allen'. 
übrigen Stellen meines Ressorts, als auch mit anderen 

Ressorts und Interess·envertretungen?1.lf:Jammen~ IJie 
Kontakte werden durch regelmäßige' gemeinsame Beratungen 

gepflogen~ 

... :. 

Der Grundsatzgruppe oblag unter anderem die Aufgabe,bei 
der Verankerung einer modernen Industriepolitik im 

Ressort konzeptive Arbeit zu leisten. Ihr oblagen weiters '. 
Vorarbeiten für. eine den Erfordernissen.· en~tsprechende 

Wirts.chaftsgesetzgebung usw. Im ressortinternen . Bereich 

.... : . 

hat die Grundsatzgru.ppe außerdem koordinierende Aufgaben .... 

auf dem Gebiete der Legistik und der Statistik zu'er-
füllen, wodurch Doppelarbeiten bzwo Leerläufe, die be­

standen, beseitigt werden konnten!, 

",:" .. Das bisherige.' Nebeneinander der einzelnen Sektionsbe­
reiche wurde als gravierender organis~torischer Mangel 

<.:.',.":":; .. 

. empfun<len, daher war besonderes Augenmerk auf die interne 
Koordination zu. legenoAls . wichtigstes .KoordinatiollS- .' . 

instrument wurdenal1wöch~ntlicheSektionsleiterbesprechung~n 
unter meinem Vorsitz und Abteilung~leiterbesprechungen 

i:p.nerhalbdeJ;" einzelnen SeictiOIien:elngeführt.· 
,.' ... ,"::', 

" -
- ,:'.' 

.:':"', '; 

Besonderes Augenmerk wv.rde auch dem Funktionieren des~ ,.~'> 
. internen Informationsflusses, sowohl in vertikaler als auch.;. 

in. horizontaler Richtu.ng, gewidme:t~:. 
:. :. . ~ .": 

Dies alles geschah in Entspreehu:p.g· der Grundsä-tze 

. modernen Verwaltungsma,tlageIIlents.:;Um die: S:trukturtlnd 

Arbeitsweise der.Tätigkeit .. des Res.sortsauf :dieEr- .. 
. . 

fordernisse eines modernen Industriestaates auszurichten,. 
erschien es mir weiters zweckmäßig und.nützlich,Beamte ,'.' 

aller Rangstufen mit den Gedanken des modernen Ma..."1agemerits:. 

'durch deren Te.ilnw.1Ile an einschlägigen Kursen-~esÖster- . 
. " reichischen Produktivitäts zentrums 

.' ',' ," ,. ;"-:', '.' 

. '.. . 
""." : 

.. .: :;'>"" 
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nSie wird ...... sich umeine ... ßute Zusammenarbeit zwischen dem 
Bund, den Ländern und den ~ep1einden auf der Basis des bundes­
staatlichen. Prinzi 1)S 9.... bepiüh~". ( Seite 9) 

Auf meine Initiative fanden Besprechungen mit Regierungs­
vertretern der Bundesländer- über Angelegenheltenge­

,rn,einsamen Interesses, statt ~ Das erste Ergebnis der 
Zusarnmenarbei t Is.t der Beschluß, gemeinsame Vorschläge. ,.,. 

, zur Verbesserung der Fremderiverkehrsförderungund des 
Kreditbesicherungswesens auszuarbeiten~ Weiters\vurde 
in Zusammenarbeit mit den Bundesländerndie'Organisation 
der Österreichischen'Fremdenverkehrswerbung auf eine 
neue Basis gestellt 1 die unter anderem eine Abstimmung' 
der Werbemaßnabmen der einzelnen Bundesländer und der, 
des Bundes gewährleistet" Auch bei der Werbung und Be­
ratungausländischer Investoren wurde für eine Ab-

, stimmung der Tätigkeit von Bund und Ländern Sorge, ge- ' 
trageno 

. " ~,'.' 

"Jedem Österreicher soll durch Vorrang für die Wachstums- und 
'StrukturpolitikdieChance~u Le.istung und Aufstieg geboten 
werden~, Nur raschesWirtscha:t:!swachstUI!l~dständige StruktUr..,; , 

anpassung können ÖsteEEeich,anden,westeu.E2E.~ischeri Wohlstand 
heranbringen lf

• {Seite 28) '" '; 

'Der Erneuerung der ,Wirtschaftsstruktur gilt diebe-, 
. ' 

sondere Aufmerksamkeiit meines Ministeriums .. Im,Zentrum 
dieser Bestrebungen steht die ,Aktivierung der l...n.dustrie.,.o.­
'politik' mit dem 'Ziel, ,ein höheres Wachstum und eine ver~, ," 
stärkteinternationaleWettbewerbsfähigkeit. der Gesamt";' ,,' 

. . .... :: .... 

wirtschaft zu" erreichen~', ", :: .... 

.. /. 
. '. , . . .~ .. " ... .' ", . . ...• ::. 

", .".; 

, . '. Der erste SChri tt.in diese Richtung galt, der Inten-­
sivlerurig'derKolltakte zwischen Industrie und Verwaltung 
durch,Schaffung ,von Brancherrreferate.n . innerhalb ,der In-

, " . 

, . dustriesektion~ ,Ihnen wurde zur Aufgabe gestelJ,:t, die-' - .' 
.( 

" .. 
": .... 

", ,;". 
-.," 

, .... 
:'".'. '" -.",! 

\, 

, 
~, ! 

. ;,', .: 

........ 

.'.: . 

. 
. ,~ 

,~, 
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besonderen Probleme der Branchen und Ihrer Unternehmen 

mit Empfehlungen zu deren JJösung den zuständigen Ver-' 

waltungsstellen zur Ke~~tnis zu bringen? an der Rrstellung 
industriepolitischer Konzepte m.i.tzuarbeiten und Anliegen 
von Firmel1 , die an das Buridesministerium für Hand, el , Ge­
werbe und Indu.strie herangetragen werden~ zu prüferi und 
die Firmen zu beraten. Als Beispiele für dieBe Tätigkeit 

seien die derzeit lau:fende Untersuchung über den öster­

reichischen Kohlenbergbau u.nd das Studium der Zellstoff­
versorgung der ästerreichischen Papier.industrie genannt .. 

Eine der Bedingungen zur Erfüllung der den BrancherJXe:feraten 
gest,ellten Aufgabe ist eine laufende, Information über die 
Entwicklung der einzelnen Branchene Daher erhielt das 

Österrelchische Insti'tutfUr Wirtschaftsforsch'U..11g den 
Auftrag, ein. System von repräsentativen Kennzahlen fü.r 

die verschiedenen Branchen auszu.arbeiten (~~~cheIl:.!.l!d1.­

katoren). Dieses System liegt bereits vor und \V\ll"'de quch 

von der Arbeitsgruppe "Branchenan.alysen 11 des' Wirtschafts­

und Sozialbeirats der Paritätischen Kommission als zweck­
dienlich bezeicll.net.. Nunmehr wird das vorhandene Daten­
material nach diesem System geordnet. Nach Abschluß dieser 

Arbeit wird. diese Da~tenEla.mrnlung laufend auf dem neuesten, 

Stand gehalten werden~ sodaß stäridig ein Überblick über 

Struktur und Entwicklung der eilH:;elnen Branchengeg;eben 

sein wird~ 

Um einen tieferen Einblick 'in technologische,betrie'bs--

wirtschaftlicheundvolkswirtschaf-tliche Ta.tbestände' 
" ,'.' 

- ' .. ', 

einzelner neuralgischer Branchen zu' erhalten, werden über-,,' ,', ' 

dies 2.truktu!:llnter§}tChu...~ll in Zusamrnemvirken m.it den 
Interessenvertretllugen und wissenschaftl1chpn lrist:l:l;;utionen 
vorgenommen. Die "Fortschritte bei der Bestandaufnahme 
über die Lage der Industrie erlaube:n es nun, das Schwer-, 

gewicht auf Fragen der praktischen Durchführtlngderln­
dustriepolitik zu legen" Als vordringlich wird hiebe!' 

die Koordinierung des bestehenden Instrumentariums ß~' 
"\' . 

, . ,',' 

... " 

'. ,~,., 

, ' , 
~. 

f. . 
, ; 

-i\ 
; 

'. ~ . 

!, 

. ,~. :', 

.: ... ' 
• ,';. ; .. ,:. '. l'· .. ':': 

. ,' ... :, .. :' .. 
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5 

. Industriepoli.t.:h.1f. betrach'tet" In Kürze wird daher 
zwischen Vertretern der betroffenen S·t;ellen und mir 
eine Aussprache zu.r Erstel1ung eines Arbeitsprogramms 
s~(;attfinden. 

Um eine JJei tlinie für die AußenhandelspolItik zu 
schaffen, die auch den i l1dustriepolitischen'Zielvor,,":,' 

stellungen der Bundesreg,ieruug entspricht, wurde beim' 

Vfirtschaftsforschungsinsti tut eine Studie über
a 

~.7]J.,.§). 

Bedeutung",de.§ ~xpo:r:.i§ fü~s Vlachsyu~j der österrei2P-isch~n 

Wirtschaft 11 1n Auftrag ,gegeben.. Die Disposition 'wurde . .... _- . , 

mi t anderen Ressorts und den Inte:ressenvertretungel'l er-

arbeitet. 

Die Studie wird Hinweise da:..rilber liefern, welcher Um­

fa.ng und welche Struktur df.~s <)s-r.erreichischen Exports 

\Tom Standpunkt des WirtscnaftswachstuIDs wünschenswert 

wären ci 

Die moderne Entwicklung stellt zunehmend höhere. An.­

forder~ungenan die }i1ihrungskräft6 in der Wirtschaft 0 

Mein Ressort war daher um IfKoordination und Ausbau der 
~.- --

Einrichtun..s;en für _51ie Ausbildu",Y!es...~"l;d VIei terbildu..ng des 

.' wirtschaftlJchen FglirungspQ.rsonals" (Seite 29) bemüht. 

Die V,orarbeitenfUr die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft 

aller mit der Weiterbildung von Ji'ührungskräftenbefaßten 

Institutionen - d.urch die eine enge Zusammenarbeit der 

. . Institutionen und eine TranspareTlz des Angebots an 

·Managementkursen.hergestellt werd.en. sollen - sind sehr 
.. ' . weit gediehen. In der Zwischenzeit werden im Bundes~ 
. . .' 

..... 'ministerium für Handel, Gewerbe und Industrie laufend· 

. ; '.~ .. 

Koordinationsbesprechungen abgehal t.eno Außerdem gab 

I?ein Hessorteine .umfassende Erhebung über dehM~a~ement~' 
bedarf in Österreich 1n Auftrag .. 

'Zur Feststellung in der Regierungserklärung: "Ausländische 

Investitionen in Österreich werden dann begrüßt, w~rul sie 

derösterreichischen Yolkswirtscha.ft zur Strukturver-

. . 

.' ..... -. -. ", '.: 
. . . ' .' 

: .... : 

, .... 
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besser-qn.g dienen" (Seite 30) wäre auf die von ,meinem 
, Ressort initiierte Verbesse~ng,der ",[arbung }lnd Be­

ratung ausländischer Investoren zu venieisen.; Ein 

interministerielles Koordinatlonskomitee mit Sitz im 
Bundesm.tnisterium für Haridel, Gewerbe und Industrie 
vmrde geschaffen, wodurch alle betroffenen Ministerien 

, potentiellen ausländischen Inv-estoren jetzt als Ein­
heit gegenübertretene Gleichzeitig wurde für eine Ab­
stimmung mit der Werbetätigkeit der Bundesländer,ge­
sorgt. 

Im Ra.hmen des .für den gewerblichen Sektor, aber auch 

~ ...... . 

für den Fremdenverkehr, so bedeutsa.menGew2.!'..p~tr'!1f,::, 
turverbesserungsgesetz wurde die Vergab'8yon FÖ;derlmgs~ 
mitteln durch Erla.ssung neuer Richtlinien ~g?-nisier~) 
während bisher die Vergabe der Hittel lediglich auf \lle 
Sicherung und Erhal-t,mg der Ertragsfähigkeit der zu 
fördernden Unternehmen abgestellt war, ist nunmehr ei1J.e 

schwerpunktmäßige Y,ex'gabe nach gesamtwirtschaftlichf?n 

Gesichtspunkten ge 1Jvährleistet. .':~ . 

"-,: .. : .... 

Die Bedeutung, die ich den Finanzierungsproblem.en des . 

gewerblichen Sektors zumesse" führte mich:dazu,ti.nter;... 

. .... , .. 

.' . . "~'.:;: :. 

suchen zu lassen, inwiewei'~ die Lücke zwisc~en der vom 

... ?, 

" ':. ,.,,', 

'Bund roi ttelsBürges und EE-Fonds gewährtenKredlEes~ 
cherungdurchEinrichtungenauf,Landesebene ausgefÜllt 

wird. ,Nachdem di'e Untersuchung Lücken im Besicherungf:/­

system aufzeigte u.nd, gleichzeitig das Interess~ der ",,'." . 

,';': , Wirtschaft an einer Besel tigung der Besicherungs$clnvie'" 

rigkeiten erkannt wurde ~ habe ich Verhandlungen mit den , ,,' 

Bundesländern über einen Ausbau deren Einrichtungen in 
deWege' geleitet, die nochlaufen.,IndiesemZusrunmen-:' ,', 

hang möoh te ich auf das' zwe i te Budgetübersehre i tungs-" : 

gesetz 1970 tj,inwe:f.sen g mi,t dem die Krise d~r Ge~.erbe·:. 

förderung im Rah,men de:;:; BUrgef!. - die dadurch entstanden 

war, daß Zinsenzuschüssezugesagt wurden, ohne daß im 

.. ~ 

' .... 

,,' 
.' " 

. -',-"'} : -,.-: ,~ 

Budget ausreichende Mittel berei tgestellt\'lorden wären - ",' 

behoben werden konnte,,' -.i;-,' 

; -'.,." ,,-; ; 

'-':",:, . :'; ", 

,', .:'". ',1" 
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"DemFremdenverkehr kommt· in ·der österreichischen Wirtschaf:t eine 
.. -

entscheidende Bedeutung zu, deshalb soll seine ~ei tere Entwick- .. 

J.un,g durch ein umfassendes Fremdenverke:b..rskonzept gefördert· 
. werden" • (Seite 3.1) ,., >: . 

'.' .:-.:, 

. ~ ';'. ' .. 

.. Ich darfdaran erinnern, daß das von der frUherenBundes-: 

regiefung erarbei-tet'e FremdenverkehrskOrizept vor, allem 
.auf den Widerstand der Bunde'sländer gestoßen ist c Des ... 

haJ.bhalte ich esiUr unbedingt erforderlich, die bereits 
in die Wege geleitete Koordinierung von· Fremdenverkehrs-. 

förderung und Fremdenverkehrswerbung mit·· den Bundes-
. ländern herbeizuführen, wobei auf die Kompetenzen der 

Länder Bedacht genommen wird. 
",! .. " .' 

Zunächst galt der·FremdeIiverkehThWerbunßund ihrem· 

hauptsächl.ichen Träger, dem Verein Österreichische 

FremdenverkehrswerbUng~ besonderes Auger..merko Mit einem 

einstimmigen Begschluß der GenE';ralversammlu,ng wurde die 

bereits erwährlte Reorganisation eingeleitet. Die neu 
geschaffenen Organe, das Direktorium und der Werbebei-· 

rat, haben bereits ihre Arbeit aufgenommen.· 

Durch diese Reorganisation wird. eine. straffere Führ1.mg 

und ein effizienterer Einsatz des· Personals gewällr-

.. leistet und. durchEinsatzmodernsterT'echniken ein~< Aus- ..... 

.. weitung und. Intensivierung der Tätigkeit, ermöglicht • 
. " . 

. ..•. Zur ,Überprüfunj{d,erGrundlilliender . Gästewerbung . im 

"'. \ 

,( 
'\ 
; i 

.~ . , 

i: 
. :. 

l 

··AuslandsowiederOrganisationsform der Auslandszweig;.. , ., '. ' ., .. ~, 

...... '.' 

stellend~r.ÖsterreichischenFrerildenverkehrswerbu~g 
'vom Standpunkt 'ihrer Wirksamkeit am Markt,sindzwei· 
Studien· inAuftr~g g~geben worden.' . Die Ergebnisse,;··' .... ',:, . 

. ... 
, ".' , "' 

. .. , dieserUntersuchu:rigen~erden Entscheidungsh;ilf~n,bei '-.::", .•. ' '; 

derBeratungwei:t,;ererReorganisatioilsmaßnahmenbilde,n~ , 
~.: . '. " 

, , .. ','" . -., .' .: ~:. " "~.'. .. .. .' . , , '... .' . 

. Als w~itererSchrltt e'iner.ge~'ielt'en;wirtschaftsnal1en •.... 

Fremdenverkehrspolitik wurde eine· Reorgan:isation und .-. 

Vereirlheitlichungd~rFremdenver1fehrsförderung in Angriff.· 

gelnoIIlIlien.Lei tgedänke: der Reformen ist es einerseits ,,: . ' 
.... die koordinierende' undkonzeptl.veFunktion des Bundes':""'; . ' . 

=." 
.;~',:-~:>';:,' e;:;;;': .. ;{·· 

,C,' 

460/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 7 von 31

www.parlament.gv.at



8 

ministeriums fUr Handel, Gewerbe und Industrle aUSZ1.t­

bauen und andererseits die Abwj.cklungder eigenen 

Fördertätigkei t we.i tgehend bewährten :Und auf diese 

Tätigkeit speziali8ierten Ins.titutionen zilübertragen" 
. . . 

Gleichzeitig wird es dr3.s Ziel s~in, Doppelgelelsig-

keiten bei der staatlichen Förderung zu beseitigen. 

Dementsprechend sind auch die Bemühungen, eine Zusam-
menarbe.i t zwischen der ÖsterreichischenHotel- und 

Fremdenverkehrs-TreUhand Gesomob"H o und der BUrges 

zu erreichen, vorangetrieben worder.." .. 

Auch die Arbeiten zur Vereinfachung und Vereinheitli-
. . 

chung der Einreichungs- und Abwicklungsmodalitäten der 
Bürges-Aktionen sind bereits sehr weit gediehen •. ' 

All diese .Haßnahmen und die Bemühungen~ die bestehen-' 
den lnvest! tionsförderungsaktionen der Bundesländer und .... 

des Bundes aufeinander abzust.immen,haben Ztttm Ziel, ein 

geschlossenes, für den Förderungswerber leicht über­
schaubares und leicht zugängliches Förderungssystem 

zu schaf.fen~.· 

Der Entwurf eines 10-jähr.igen In:vesti tiollsprogram.mes 

für denösterreichischen Fremdenverkehr wurde· vor we-

"J' 

nigen Tagen fertiggestell t". Als Sch\'lerpurlkte dieses .' 

Programmes sind Maßnahmen vorgesehen, die u o a o .auf.. 

eine qualitative Verbesserung des Fremdenverkehrsan-. 

gebotes, die Sch<.3..ffungbesserer Vora~ssetzungenfUr' 

d.en Win.ter-Fremdenverkehr sowie attfeine geziel te För­

derungncich regiona+politischell}}esichtspunkten abzielen. 

"' ,'. '.'-

. . .' ~ 
. ,.~ ,"' ; ',l,', 

".-.' .,: : .'." 

. _'.; .; ;'.: c. ' .. 
. ",. ,,' .. , .... " .. 

." ...: 
;"> , ~ ': : .. ::.: 

," . 

. .... :,: 
. ' . ~ . . . 

.. , ,- " .. - . 

.::.: .. ~'.: 

'- ..... : " 

". -:. 

,',.- .;' 

.. 
. ' . . . ... 

:.' ..... 

'." : 

• <>,'.'", 

.":.<" 

. r 

"( , 
~ . 

'·.·.i: 

:~ . 

. ", ,. 

. :<.: .' 

.' ~, 

.. ' '." ~ 
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. ~-.' .. ,;. 
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"Die billige..1 sicher!L und ausreich<2]}~ VersorgtL"1g mit. E'nergie 

. ist eine' Grtmdvoraussetzu.ng fÜl:'-1tie weitere wi:ctschaftliche 

. Entwicklun&..Österreicb.!3.". (Seite 31) 

. ',' ~ 

, . Na:chdemberei ts im Winter 1969/70 gewisse SchwierigkeIten 

in der Brennstoffversorgung Österreichs aufgetreten sind, ' 
gaben im Frühjahr und Sommer .1970 die Versorgungsanlage 

bei Koks tmd Heizöl Anlaß zur Beunru11i.gung. 

Die Kokslmapphill war eingesamteuropäisches, ja ein 
über Europahinausreichendes Probl em l' das beispiels­

weise dadurch g~keIL'Ylzeicbnet viar, ·daß auch Japan auf 
den europäischen Märkten. als Kokskäufer auftrat.:". 

. Die Ursachender Koksverknapptmg waren· ebenso wie die 
Verknappung selbst interna"bionaler Natur und reichten 

mehrere Jahre zurticko Die Marktsituation bei Koks und 
Kohle war im Jahrzehnt von 1957 bis 1968 durch sinkende 

Preise charakterisiert. Beispielsweise betrug der Ein­

standspreis frei österreichischer Grenze f'ür polnischen 
. Koks im Ja.h.re,1957· $28,70, ,im Jahre 1968 nur mehr. 

21,00 $. Eine ähnliche Erscheinung trat auch bei Stein-. 
kohle auf. Dieser ·pt.eisverfall veranl.aßte die Produzenten, 

hinsbesondere im Be:reichderEtlrOpäischenGemeinschaft 
·unwirts.chaftlich arbeitende S:teinkohlenzechen und Koke­

·reienstillzulegen. Andererseits hatte diese Preisent-
. wicklung zur Folge, daß auf' dem Hausbrandsektor zuneh~· 

",' '. mend Koks ver\vendet "Ivurde, w-eil er äußerst preiswe:ct und 
. für· Zentralhe~zungen gut gee.ignet .v:ar .. 

,',":.:', 

. ,' '" ......... '.:' '". '" 

Die Verkokungskapazitäten'in den 'Ländern d.e+,·Eu,ropäischen 
.. Gemeinschaft betrugen iI:\l Ja.:,1rr 1961 .noch i.ns ge samt 84, 1 Mio 

t/Jahr sanken aber bis 1970 Um '13,5 Mio tab. 
. .. 

'··Der .Ende 1968· einsetzende Konjunkturaufschinu..Yig führte vor.· 

allem in der Eisen- lmdStahlindustrie zu ,einer wesent-

.:.,.:', - . 
. •.. lichen ErhöhungdesKoksbed~.rfes. ',' .•... 

.,', .:. 
~ '.: 

. ,- . ~" 

i:'. 4_ ... ·'--· _~"....:'--~~_~--'--'-' __ ~ __ 

; " 

I 

". " ! 

1 ,. 
" i 

f· 

. 1 
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Die steigende :Nachfrage nach Koks ha.tte ein rasches 
Ansteigen der Kokspreise vor alle.ln in d.enJahren 1969. 
l.md 70 zur Folge .. Gleichzeit.ig kam es in ganz Europa 

zu Versorgungsschwierigkeiten~ Die Kokskna.ppheit ver­

hinderte u., a.. in einer Reihe westeuropäischez' Iüselib.ütten 

sogar deren volle Kapaz.itätsauslastung. 

Eine Erhöhung der Kokere:.Lkapazltäten in kurzerZei·t; is't 

nicht möglich, da der Ba.u neu.er Kokereien kaum vor zwei 

Jahren abgeschlossen werd.en ka..:rln, und f3eh .. T' hohelllvesti tio­

nen erfordert., Vielfach steht auch nicht genUgend Koknkohle· 

zur Verfügung .. Das Investitionsrisiko fällt hiebei be-
.' 

sonders ins Gewicht ,. da nicht yora.uszuseh~.m ist J wie lange 

die Konjunktur jeweils anhal tenwird~ Dazu kornmen noch 
neue, vielfach erst im Versuchsstadium stehende Technologien,< 

insbesondere beim Hochofenprozeß, die darauf ~inauslaufen, 

die Verwendung von Koks el.nzusc:b...ränlreu Q Die Vermutung lag 

daher nalle, da13 der .internationale Spitzenbedarf an. 
Koks nur von begrenzter Dauer sein würde", 

Darüber hinaus ist es gelUllgen~durch Interventionen bei 

ausländischen Reg1.erunge!l zu.sätzliche Id.efer,l1n.gen :von 
Koks Zll erreichen ... 

Auf diese Weise konnte erreicht werden~. daß wäh . .'rend. des , 

Winters 1970/71 nieina.lseina.1cuterErennst.offmangel.ent·~ 
st8.J."'1d 1 im. Gegenteil~ zur Zeit größere Lagerbestände yor,­

handen sind .. 

.. ~"" '~ " . 

Nach Ablaufen der für das Jahr 1970 gLUtigen Verträge' 
muß der österreichischeErzeuger vOli.Koks für KokskohJ.e 

höhere Preise bezahlen, weshalter einen Antrag auf Neu-

" .. 

", ...... . 
. :-" .: '-

. i 

. , 
. ;, 

'.' ~ . 

,'. :; -~. ,', " 

", t 
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festsetzung des~ ko~spr.eises stellte .. , Da 'jedo'chkeine' 
, " .. '. ',.. . 

Einigung über diePreisfestsetzungerreich-~·:werden' 

'konnte ,habe ich, der ()beIEtenPrelsbehörde'die " 

Sistierung deramtlichenPreisregelung auf ,drei 

Monate vorgescJ:üagen; diese Maßnahme ,wurde am 
1. April 1970 in Kraft gesetzte 'Damit besteht die 

'Möglichkeit, daß sich der Preis für Koks auf,einem 

Niveau einpendelt'1 das dem reichlichen Angebot ent­

spricht. 

'. ". 

Die Versorgungslage, am Heizölsektor ließ<ber.ei ts im 
Frühjahr 1970 ernsthafte Schwierigkeiten, in derHeizöl-., 

versorgung befürchteno Die Auswirkungen des, strengen 

Winters 1969/1970 hatten zur Folge, daß zu Beginn des 

Jahres 1970 praktisch keine Heserven an flüssigen Brenn­
stoffen vorhanden waren~' 

Hinzu kam, daß die sich abzeichnende Koksknappheit 

zu einer verstärkten Inanspruchnahme anderer, insbesondere 
flüssiger Brennstoffe, führte. 

Im Frühjahr 1970 war SOdalln bei den Wel tmarktpreiseri 

'sowohl für Rohöl als auch für Heizöl" eine "außerordent­

, lieh steigende Tendenz zu beachten" Tmpörtwarey,rar -

wefu"1überhaupt ,... nur zu wesentlich höheren Einstands,... 

preisen erhältlich",? ,,',' 

Auf Grund der gEJPla.:nten inländischen Produktion und 

der gesicherten Importe ergab sich für das Jahr 1970 
. .' .. 

, 
, " 

, 
.. 

" 

:\ 

, i 
, 1 

I 
, ;. 

i 

r. 

',' ... 

bei Heizöl" schwer ein Man'koyon 500 ~OoOt, während bei, .. " '. ..... . .~ 

.. '. 

, den übrigen Heizölsorten eine ausreichende ,peckung " 

angen:ommenwerdeI!konnt~~ "Dies.alierdfngs uriterder Vor'->' 

aussetzung~.inerv()rzeitigen Inbetriebnarune der 3. Roh-
. ....,.. , . 

öldestilla-tions~<:lge der,Ra,ff,inerie, Schwechat, einer , 

'termingerechten. Inbetriebnahme, der Adria..;.Wien:";'Pipeline,:' 

"der Verschiebung :derfür 1970vorg~sehenen Produktions-' 

unterbrechung der "1. Rohöldestillationsanla..ge der 
", "Raffinerie Schwechat auf das FrUhjahr 1971 und der Fertig- . 

stellung der Erdgaslei tungBaumgarten~Schw~6hat bis zum 
" .' 

.... :;. .', ," 
.' .. ,' 

" . .•.. ' .. ,'.t;.' .' '.' ~ '::" . " , ,'\.. 

, '. ;', 
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4. Quartal 1970 .. 

Alle diese Voraussetzungen wurden mit meiner Unter­
stützung und ,unter Mitwirkung meines Ressorts er­
füllt. 

Überd.ies ist es mir in Verhandlu11gen m.it dem russischen 
AußenhandelsmirlBter gelungen, die Zusage für eine zu­
sätzliche Lieferung von 200.000 t Rohöl aus der UdSSR 
zu erhalten und damit zur Deckung des durch die }zhöhung 
der Raffineriekapazi tä-l; bedingten zusätzlichen Bedarfes 

'beizutragen .. 

Um den Versorgungsschwierig....lcei ten am Heizölsektor ent­
gegenzuwirken und gleichzeitig als preisdämpfende Maß­
nahme:, , vvu.rde über meinen Antrag vom Bundesminister 
für Finanzen eine Zollfreistellung für den Import von 
800 0 000 t Heizöl &chwer und 50 .. 000 t Heizöl leicht bis 
zUm Jahresende 1970 und für weitere 300,,000 t Hedzöl 
schwer für das 1 ~ Quartal 1971 gewährt, was entscheidend' 
zur Entspannung der Heizölsituation beigetragen hat. 
Aber auch die Zollfreistellun.g von M:i.tteldestillaten· im ' 
Ausmaß von bisher 400 0 000 t hat zu einer Entlastung auf 
der Produktionsseitegeführt .. 

Ich habe mich mit dem Verkehrsminister der' Bundesre~' 
publik Deutschland ins Einvernehmen gese"t;zt und' die Zusage 
auf zusätzliche Freigabe von TransportgenehL"1igungen, 
die sogenannten "roten Karten", für Straßen"cransporte 
von Heizöl aus der Bundesrepublik Deutschland nach 
Österreich erreicht, wodu.rch die Importe aus dem süd­
deutschen RaUIn'wesentlich'verstärkt'werden konnten .. ' 

Verhandlungen mj:t, der GeneraldirektionderÖsterreichischen 
Bundesbahnen haben bewirkt, daß durch eine raschere, Ab~ , 
fertigung der Kesselwagen eine rechtzeitige Belieferung 
der Verbraucher in den Bundesländern erfolgen konnteo 

'Auf Grund. all dieser Maßnahmen ist' ,es gelungen~ dle 
Versorgungslage entscheidend zu,verbessern~ 

,. , 
• .J • 

. 'j 

" :\ 
; \ 

.; .. 

': i 

. .... " 

'f 

,. ~ : 
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Um aber auch künftighin. derartigen Schwierigkeiten 

vorzubeugen und eine ausreichende Heizölversorgung zu 

gewährleisten, habe ich bereits Veranlassung getroffen, 
. für eine entsprechende Lagerhaltung vorzusorgen: . 

Am Hausbrandsektor sind' bereits Schritte:fUr eiite 

landesgesetzliche Regelung eingeleitet, die dle La~ 

gerul1g von Heizöl extra leicht inerhöh-tem Ausmaß 

tUlter erleichterten Bedingungen in sogenannten Haus·- . 

haltsbehältern ermöglichen sollo In meinem Ressort 

steht ein neuer Entwurf einer Verordnung über. Anlagen) .. 

zur Lagerung und Abfüllung brennbarer Flüssigkei:ten 

in gewerblichen Betriebs;mlagen in Ausarbeitung und 

gleichzeitig wird auch imZusaminenwirken mit den in 

Betrachtkommend.en Ressorts· und Interessenvertretungen 

'die Frage l.ultersucht, in' welcher Form die Lagerhaltung. 

bei den Großverbrauchern, den Verteilern und den Pro­

duzenten erfolgen könnte, um im Bedarfsfalle, aber. auch' 

für den Krisenfall, die erforderlichen Heizölmengen für· 
. die österreichische Wirtschaftverfüg-ba.:r zu haben .. 

Ferner wird in meinem Ministerium zur Zeit die bereits' 

erwähnte . eingehende. Untersuchgngder Situation des -
. . 

.... 'ös t erreichischen Kohlen bergbauesduxchgeführt co ,. 

' .. ,f",i.,· •• ' 

" . '," 

. ' . ., : .' . 

Der EntwUrf elnes )3undesgesetzes Uber den gewerbsmäßi~" . 
.. . 

gen Betrieb von Rohrleitungen für.-Erdölund fUr flüsslge. 

Erdölprodu-lete . sowie von Rohrlei-tungen. für brennbare 

. ···Ga;se . (B-ohrl~it1in~s,e~~ ):W1.lr!i~ de\n, allgeDleinen:·Be~ " .:.-;' 

','. ' 

; 'gutachtungsverfa}fren . ~ugeführt 0 . Dieser Entwurf,.' der, sich 

. auf frUhere Entwürfe. des Handelsrel?s'orts stützt , soll 
_.. "" . ", '" 

eine' Einflußnahme auf die Errichtung und den Betrieb,.'. 

von. Pi peline.~. gewährleisten, .,'sowei t dies· im öffentlichen .'. 
Interesse geboteriist .. ",: ",'" ". 

... ~' ,. 
":."r· 

"' :.' ~ . ',' " 

'F ' " ... 
,~ " '; '.: .::. 

'" ,~' -".' . '. ,.:. ' 

: ... .' 

! \ 
t ; 

. , 

, " . : 
, 
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"Die Gewerbeordnung isj;. entspr~sl!~E-,;:i dem G.E.~A~j;2'_ d,er .2ev~~..!~-: 
freihei t zu _r.e~of.mi~ren:. (Seite 29) 

Unter meinen Amtsvorgängern waren nur Teilentwürfeder 

neuen Gewerbeordnung dem Begutacht1.mgsverfahren zt1.ge­

lei tet worden .. Diese werden derzeit im Sinne d.er Re'~ 

gierungserklärung Uberarbeitet und u.rndle fehlenden 

Bestimmungen ergänzt~ 

Der Besondere Teil~ der die Regellmg für die einzf;;ünen 

freien$ gebunden.en, konzessionierten G·ewerbe und Hand~ 

werke enthält, '\tnLt'de auf G:rnnd der Ergebnisse des Be­

gutachtungsverfahzens - es sind bisher insgesam.t etwa 

1000 Seiten StellUi1gnahmen eingelal~gt '='Vfe.itgehend über~ 

arbeitet .... Bei der Überarbeitung wurde VOll dem Gru.ndsatz 

ausgegangen, . daß. nur solohe Beschrän1.-ungen der Gewerbe-· 

freihei taufrecht Zl:t erha.lten sind, die das öffentliche 

Interesse erfordert. 

Der neue Entwurf sieht .ferner Haßnahmell zur Verbesserung 
des Wettbewerbs vor. Als. solche. J1aßnahr11en sind 1)_~a. an­

zusehen: BestiJDIDungen über die Er-weiterung des Barech"" . 

-tigungsumi'anges der einzelnen Gewerbe, über die Erhöhung _ 

der beru:flichenl\lobili tä.t imWe-ge der Erleich-terung de-s 

Überganges in verwandte Ge\'Terbe t über die Erweiterung d.es 

Selbstbedienur...gsrechtes,· über die SChaffung -der Höglich-. 

kai t Z1U' FUhrung von NebEihbetri~Jl)e!l:;Herabsetzung der 
, . 

Zahl der kon.zess·ionierteri und hand\"erkslTk~,.ßigen Gewerbe; 

Einschränkung der Bedarfsprüfung~ 

Der Entwurf der S"traf-,_ Übergangs;.. und. Schlu.ßbestim­

mungen -y..rurdegleichfalls: fertiggestellt i' . so daß der 

komplette Entwurf für die 'neue Ge'verbeordnung in nächster 

Zeit der Begutachtung zugeleitet werden kann. 

"Es muß daher b_eE2ni!~e Aufmerksainkei t 8.uf~~lJE.en. zur_.f>i:j.p,-pfun.e. 
. - . 

des Preisauftri~e!3 gerichtet werden.~IE.s12.~l!2l1d!2,;~~sj,:r1<! P-..!~ . . 

rei ts ei~~ei t~l1 Maßn.?-hme!l .z.1E'~ämpfi:,l]lg,- d1!.~ PrQ.isauf;t~.!'l.e"!Jes 

zu verläl?St2En UT..:..C!.. a.uszubal~g..1. d~~~~~..!fL~..E.....;~!'~.s~pre~~~ 

:r 
;\ 

r 
), 

i" 

i -
- j 

: ': 

.~ '" . 
'.' ! 
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Bereits am 27. Mai 1970 fand im Bundesministeriumfür 
Finanzen eine Besprechung über preisdärnpi'ellde Maßnahmen 
statt .. Als Ergebnis dieses G-esprächeskoTInten am 1 ... 
Juli 1970 Maßnahmen in Kra.f"t; gese-tzt werden, die über die 

Maßnahmen der früheren Bundesregierung, deren Geltungs",:" 
dauer verlängert iNUrde, erhe'blich hinausgingen" 

Der größte Teil dieser'· Ma.ßnahmen bezog sich auf Ein­

fuhrerleichterungen, die - wel~ auch teilweise andere 
Bundesminister dafür federführend waren ~ wegen Ihrer 
handelspolitischen Helevanz nachs"tehend zusammenfassend 
dargestellt werden. 

Es wu.rden eine Reihe von .Zo.llßeP.J0J~ngen durchgefü..1.rt, 
vor allem für Bekleidung? Lederscht.:U1.s lL."ld verschiedene, 

dazu bestimmte Yormaterialien, Rundfunk- und 1!'ernseh­
geräte, Motorfahrräder , lPahrräder und Sp.ielfab,rzeuge, 

fotographische Apparate, sowie einzelne Lebensmittel, 
wie Olivenöle, Rosinen, verschiedene Fis chlcons erven , 

Zitrusfruchtkonserven und Allanaskonseryen. Außerdem 
wurden diese Konserven p sowle Olivenöle und Mandeln 

VOll' d~r Ausgleichsteuer befreit .. 

Da erf'ahrungsgemäß in der Spä-tphase der Hochkonju.11lctur . 
. , der Prelsauftrie:fb besondem stark ist, wurden am 1.1. 1971 

weitere Zollsenkungen in Kraft gesetzt, u .. a~ für Wild, 
,Fischkonser'n:n, Schokolade» Backwaren, GemUsekonserven, 

M8.-'Y'lD.eladen, Obstkonserven, Mineral'Wasser und Limonaden, 

Körperpflegemittel? ~J.laschnerW8,ren, Fußbodenbeläge t Stoffe 

und Bekleidung, Handschuhe, Schuhe, nichtelektrische 
Öfen und Herde, d:lverse Haushaltsgeräte 1 Sonnenbrillen~. 

Photoartikel, Wecktn", Möbel., Spielfah:t"zeugsS' Puppen und 
Gesellschaftsspiele sowie Ski .. Von der Ausgleichssteuer' 
befreit vmrden Kaffee und Tee, Bohnen, IJinsen, getrockilete 

..... Weintrauben t Pflaumen und Zwetschkeng Edelkastanien sowie 

·Pfirsichkonserven .. 

. \ 

'. 
f. 
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Die Bemühungen, die Auswirk.l.mgen der internationalen 
Verknappung des A.ngebotes von Heizöl und Koks zu lll,ildern, 

habe ich bereits aufgezeigt8 

Zur Erhöhung des Warenangebots'auf dem österreichischen 
Ma.rkt wurde .auch die l4beralis~.Fgd~~ 
Japan erweitert, und zwar zur Jahresmi'tte 1970 vor allem 
bei Chemikalien, Kaut schu..'kwaren , Blech, und eleki;ro-

. technischen Geräten~ Mo·tplf'ahrrädern p Rön,i;gella:Pl)~raten 

und Sitzmöbeln sowie zu JahresbegL .... m 197ibei Zellglas 9 

Reifen,Schafwol1garne:n~ F'"ü..ßbodenbelägen, GeschIrr, 
Haushalts- und Toilettartikeln aus Porzellan sowie 
anderen Tisch- und Küchengeräten, besti:mn.lten Rundf'unk­
empfangsgeräten, Schwerhörigenappare:ten und diverse.!!.' 

Möbeln .. 

Am 16 .. Juli 1970 hat das Bundesministerium für Land ... 
und Forstwirtschaft mi t-cels Dienstanweisung die bei den 

Ämtern der Landesregienmg von Kärnten, O'berösterreich, 

Salzburg9 Steiermark" Tirol und Vorarlberg bestellten 
~unktionellen Organe ermächtigt, Importbewilligungen 

f'ür bestimmtes Obst UD.d Gemüse bis 310 Oktober 1970 

zu erteilen. Durch diese Dezentralis.i€'rung vlürdeeine 
flexiblere Vorgangsweise möglich? von der'ein wert-
voller Beitrag zur Stabil~sierung der saisona:l:e,n­
Schwa.n.kungeil bei Obst und Gemüsepretsen erwartet werden 

konnte. Die Befristung vrurdedeshalbgewählt r weil nactLher .. 
bei den meisten Gemüsesarten die saisonal.e Ei:r.t.fuhrl-iberali-
sierung elntrat .. Nach dem 
Liberalisierung wurde die 
erteilung am 1@ März 1971 

zei twei,ligen Vlegffül der 
. . 

Ermächtigung zur Bewilligtmgs-. 

wiBder in Kraft gesetzte 

Neben diesen Maßnahmen auf dem. GebIet des AußenbandeIs 
wurde in meinem Zuständigkeitsbereich das lle,ttC?,p!,.,Q.,i.E­

system ab 1. August 1970 um Möbel für WOhnzwecke, aus­
genommen Garten.~ und Campingmöbel, erweitert .. ,Am 

1. Feber 1971 wurde eine Nettop:reisverordnu.ng fUr Nacht-

( 

:\ 
. io 

i 

. . . ; . 
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speicheröfen erlassen IDld die Nettopreisverordnung 

fÜr Elektrogeräte lLQ.d Ylaschmi ttel um ein Jahr ver-

längert. . . 

Die an anderer Stelle nochmals erwähnte Schokola.dege­

wichtsverordnmrg hat ebenfalls zuPreissenkungeri ge­

·führt .. 

"Besondere Aufmerknn.'keit· wird künft~p-;hin d2.n_Belange!'~ des Konsumenten-
h· t d d K . J/. .J.. '..co t' . dm . n (s . t 29) sc u zes un erons'Um1;.el!l.!..~]1.+'B.:!:2rma· ,J_on zLY'L en sel.r: ... eJ. e 

. ,' ... 

"~'. . 

. Am 10 .. 9. 1970 fand im Bun.desministerium für Handel, 
. . . 

Gewerbe. und Industrie das erste Konsumentenfor1l.rn statt,. 
. .. .. -

bei dem alle interessierten Stellen Gelegenhei-t; erhielten, . 

Probleme der Konsumentenschaft aufzuzeigen. und Lösungs­

vorschläge v6rzutragen~ 

Die Stellung des Konsumenten ist auf vielen Gebieten :­

wie sich bei dieser Tagung zeigte - unbefriedigend und 

die mangelnde Markttransparenz und.die schlechte In­
formation der Verbraucher führen: zu empfindlichen 

. Störungen des Marktmechanismus • Die konsumentenpoli­

tischen. Aktivitäten des Handelsm'inisteriu:ms sollen dies em 
Mißstand abhelfen .. 

'Über Vor~:rchlag des Konsumentenforums wurde -beim Biindes-' 

minister.in.Anl~lmllng an d.ie Vorbi.lder, die die Eidge~ 

nössischeKommission für Konsumentenfragen und inÖster­

reich der ~l.trtschafts- und Sozialbeirat . bieten, ein 

Konsumen:tenb~j~_' geschaffen.. Dieser trat am 30 .. 10 01970'· .' 
zu einer konstitutlerenden ·SitzUng ·zusa.mmen und hat einen 

Teil seiner Tätigkeit an' siellen Arbeitsausschüssen delegiert· .. ·. 

.. ,'. '; ~ ... ::beklarationsausschu.?:· 
. '", ; 

'::"',' ." ;." . 

Bei Haushaltsartikeln und technischen Konsumgütern soll 

der.· Verbraucher in ifbersichtlicher und fur illi-, Jeio&t 

" ... '. f'aßbarerForm über für ·ihn interessante Qualitätsmerkmale. 
:.' ", ... 

. ). .... 

• ,"'<-.;:. ,'. 
-:,,- .... ', 

f· .. 
";.' .... "," . 

.\ 

" 1 

: ! 
": ·1 . , 

" 1 • . 

.,·t· 

.... ' 
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der Ware informfer·t· werden. Rechtliche Grundlage· der 

WarendeklaJ?ation sollen Verordnungen au.f Grund des 
Gesetzes gegen den unlauteren Vfettbewerb sein. Als 

erstes werden Deklarationsvorschrif"ten fü.r jene Waren· 

erarbeitet, bei denen wichtige'Produzenten und Handels...; 

gruppen für die Mitarbeit gewonnen werden können, so 

daß die Verordnungen in der Regel den Ab.schluß und 

nicht den Auftakt der Entwicklung bilden o 

Konsumentenschut~: 

Sammlimg und Katalogisierung der bestehenden Konsumenten-· 

.schutzvorschriften sowie Anregung weiterer geset!1llicher 

Maßnahmen ist die Aufgabe dieses Ausschusses/; 

, Konsument E!llpol i tischer Ausschuß: 
~- .",. - ...- -

Vorbegutachtu..l1g von legistißchen Maßnah-rnen des Bundes­

ministeriums .für Handel, Gewerbe und Industrie~ 

~ttbewerbsausschuß: 

Erforschung unlauterer Vlettbewerbstaktiken und Beratung 

allfä.lliger Gegenmaßnahmen". 

Diens.tleistup$sausschufJ.= . 

. Probleme der ItAfter-saleBervices tt. ~ ': ,:. ".' . 

.. Textilausschuß: .. -;,.;.;;;.:;;.;;;.;.;;.;~:=;,:.;:.. . ;",' 

Vorschläge' für einheitliche Gröf3envorschriften von 
Textilien sowie der Vereinheitlichung der Pflegevor-

schrift und Pflegeken.nzeic:tmung •. . .' ~ 

Werbungsausschuß: ..... ':,. .. 
. ,.,-

, .. 
~ ',' ". 

" ,-', " 

. ,.". ,,' .... 
. .~. .. '.' : 

.. Förderung von Wahrheit und Klarheit in .der Werbung·, .. 

Überprüfung von Wel.~-bekampagnen auf das Ausmaß anobjekti;ver 
Information des Verbraucherssow:te· ihre Gesetzmäßigkeit . 

und Erarbei tung von Maßnahmen gegenunserioseReklame •.... 

Die Arbeitsausschüsse haben ihre Tätigkei't .. bereits so-

'.;. .. 

. ,":,.- , .. ':.< .::..'_.:' ' " t.,; 

'" ;'., 

. '" 

. '. 
,"'C' • 

" . \ .... ;.-

,.... .' . .' f~' 

.. -

' .. ..! 
:.,' " 
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weit vorangetrleben, daß das Kol1U11ientenforum am 
2.4 .. 1971 seine zweite Sitzung abhalten konnte, um Be~ 
richte des Konsumentenbeirates über diese Tätigkeit 
entgegenmL~el1ffien. und zu diskutieren. 

Folgende Maßna..lwien auf diesem Sektor wurdeh bereits, 
gesetzt: . 

Eine einstimmig zum Nationalrat beschlossene Hovelle 
zum Bundesgesetz gegen den un.lauteren Wettbewerb ist am • ___ ... _ ";a." __ "_ 

13. März 1971 in Kraft getreten .. Durch diese 'wurde 
vor allem den Interesserrvertretungen eLl1e Klagelegitimation' 
eingeräumt, wom~.t den Yerbraucherndie l\!Iöglichke:Lt geboten 
wird, sich im Wege ihrer Vertretungen. gegen unlautere 
Geschäftsmethoden zu wehren. Ferner wurde die Ermächtigung 
erteilt, durch Verordnung zu bestimmen, daß die Ver-
braucherpreise auch je Gewich-es- oder Mengeneinheit ' 
auszuzeichnen sind. 

Gleichzeitig wurde·au.cheine Novelle zum Zugabengesetz 
in Kraft gesetz·t", 

Desgleichen erlangte eine Novelle_~l~' Bundesgesetz be­
treffe71d, den Verkehr rui t Schuhplitzlni tteln, :E'ußbodenpast.en 
- . . .. - . = ---- ' 

und flüssigen MetallputzmittelnGeltungo 

. Eine Verordnung über die Ver:1?q.c1run~s[E2.@!3p.von Schokoladen 
(SchokoladegewichtsveroJ:'dnung) wurde erlassen~ 

." Eine Nov~~lez~~~ebeil.smi tte}kennzeiclmungsverordnu~ 
wurde von mir bereits ~enehniigt. 

. . 

Eine Verordnung über die: Deklaration, der Fi,il1mag~n im 
. Verkehrm1i. chemisch~en Kons'iiingiitern befindet sich im 
Begutachturigsv~rf'ahren .. " . . .' , 

Dem Verbraucher werden auch z\vischenstaatl:lche AbkoIllZ!len 
. zum Schutz vor Herkunftbezeichnungen. einen Schutz vor· 
Täuschung durch unrichtige Deklaration bieten .. Über, 
solche Abkommen wurden unter Federführung des Handels-

-.. ; .;., 

."'.' . 

: ". . ~ :.-.., . '. . ~. :. -. ".,' 

, \ 

.( 
\ 

"j : , . 
: 

, . 
i 
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ressorts Verhandlungen geführt, deren Ergebnisuqa .. 

der Abschluß· von Hi?rkv.nftabkornmen mit. Italien und 
Griechenland war, welche derzeit im Rati;fikationsver­
fahren.stehen., Mit der BRD wurden Besprechungen auf 

ExpertenEü'!ene durchgeführt 11 mitUngarn ein Abkommen 
paraphiert.Mlt Frankreich steht das Handelsministerium 
in einem noch nicht abgeschlossenen Notenwechsel .. 

IIDie BemüJ~unß!:p_~te~i2!l.§_~el:E.€: . ..E&~gf~.l!.!ng .~J.ner"_.v1.!::~scl.~i­
lichenJ3ezie,hungen . .!~ULuJl~!!!!" .. ;J.!1~1eE~h bl.;,~.[9~-=ll_in ih:r:~nZiel 
unveränder~närrQJ~~9-j~§L]d2.sE.Ilg.S~j·ese..2,J:)2'~~:!~~ 

i11l,te,;r, Einb-.ai-t:;UF,ß,d;eI' s1E.!L ?,-us .. Si;aa·I~.!?.Y~E:tr8J~...J:illd _imrn2Fvt~1Zj'tE~ 
'. . . '. ~ 

l'feutrali tätergebenge1LVe1.1~f1J2J~E!!ß..E1"'l ~3!._eFre}.ch~QiI D (Seite 59) 

Seit der Konferenz der Staats- und Regie:r."tlngschef'sder 
EG-Mitgliedstaaten im Dezember 1969 in Den lI,ae.g kain 

die eur_oDäi~.c.h.e . .:rnt~ßI'_ill0I.l wieder in ]iluß .. 

Nach der :t"'röffnung von Verhandlungen mit vier EFTA­
Staaten, die den Beitritt zur·Gemei.hschaft beantragt~:q., 
legte Österreich am 10 .. November 1970 vor dem EG­
Ministerrat in Brtissel seine.Vorstelllll1gen über eine 

. . 
g,lobale Re&el.:.,ung seiner wirtschaftlichen Beziehungen 
mit der Gemeinschaft auf Grundlage des Arto1 XXIV-GATT 
dar .. Die 'ersten Erkundungsgespräche zwischen Österreich· 
lll1d der Gemein~chaft fanden am 5"Jänner 1971·. statt .. 
Nach einer· zweiten Runde der Erkundungsgespräche:l.n 
Brüssel vom 16. - 19. März 1971 erscheint diePhas8' 
der Ex-ploration im wesentli.chen abgeschlossen .. 

Parallel dazu begannen zw.ische~ Österreich und d.er EG 
am 25 .. / 26. November 1970 Verhandlungen über den Ab­
schluß eines Zwi'schenabkommens:; das eine 30 iS-ige Zoll-

~ .... - , .. _-
senkung für den gesamten indv.striell<-ge.werbl.:tehen. 

Sektor und ge zielte Konzessionen.fUr den Land\virtschafts-,. 
sektor beinhaltell 8011 .. Diese Verl:J.andlungen "vu.rden im 

'! " 

.' ~ '.'. 
- ,. , ,< 

'. i 

. '. - ' 
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.' .. 

Februar 1971 fort'gesetzt und sollen zum Abschluß eines 

Abkommens fühxen, sohald über die globalen Regelungen 

der Gemeinschaft mit den and'eren EFTA-Staaten Klarheit 

besteht. Eine wei ter'e Voraussetzung für" ein befriedigendes 

Verhandlungs ergebnis \verden jedoch weitere Zugeständnisse 
der Gemeinschaf.t, sein müssen .. , 

Zur Vörberei tung der Vem andlungen (hzw" Erkundungsge­
spräche) über das ,Global- sowie Interimsabkommen setzte 

die Bundesregieru.ng am, 17. November 197? im lIandels­

ministerium, eine. !o::i:'bereJ~ul1gsko!!.un.is~ ein, welche die 
erforderlichen Maßnahmen zu treff,en hat, um, den öster­

reichischen Delegationen die entsprechenden Unterlagen 

a.n die Hand geben zu können" Die Vorberej:tungskommission 

beauftragte eine Reihe von Arbeitsgruppen (für den in­
dustriel1":'gewerblichenBereich~ landwirtschaftliche Ver-. 

arbei tungsprodtLkte, I,andwirtschaft 9 KonjuIiktur- und 

Währungspolitik, Verkehr ) mit del' Prüfung der sich ~m 

, Zusammenhang TILi"I:; den Verhandlungen' in Brüssel ergebenJen 

Sachfragen. Dj.ei.m, Zusammetlhang ,mit der österreichischen , 

Integrationspolitik einzuleitenden Schritte werden yon , 
,'der Vorberei tungskommisGion, irr,der neben dem Bundes­

ministerium für Handel, Gewerbe und Industrie die Bundes­
ministerien 'lUr ,Auswärtige Angeleg.erJleiten, für Land-:- und 

Forstwirtschaft ,sowie für Finanzen gleichermaßen vertreten 
sind:>, rui t d.en übrigen interessierten Ressorts und den 

, , 

Interessenvertretungen eingehend beraten.. Auf diese 
'Weise ist eine sorgfältige Vorbereitung der gegenständlichen 

Verhandlungen gewährleistet. 

Der Beirat für'y!ir-!.;§.;,qJ!:3;r~t.S- U:.lJ.d. So:zialfragen hat be­

schlossen, eine neue I~egrati.ons~:9-.§i~ vorzllnehmen,' an 

der auch das Bundesmird.sterium für Handel 9 Gewerbe und 
IndustI'ie mitarbeiten wirdo Es werden die Auswirkungen 
.' . -. " 

der europäischen Integration auf die österreichische 
Wirtschaft' unter Annahme von drei' verschied.enen .A:r-

, ,', ,bei tshypothesen über den Verhandlungser.folglle:u unter-

-": .. :' .... 

' .•. ~ J 
""" .. ,r· 

-- .. " 

" 

" 
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sucht vverden.· Die Untersuchung soll zu Empfehlungen 
über Maßnahmen führen, . die dem Beirat, für den Fall 

des Eintretens der ,betreffenden IntegratJonslage zur 
li1(:5rderung des Wachstums und der internationalen. Vfett­
bewerbsfähigiceit der österreichiscb,en Wirtschaft geboten 
erscheinen .. 

Ich setze die von meinem Vorgänger parallel zu den 
sonstigen österreichischen IntegrationsbemühlL11.genbe­
triebene IlpoJ,.itik 'der kleinen Scbl'itteilge'genüber den 

~-- -_....-:---~ """" 

Europäischen Geme~nsehaftenweiter fort, um die ,öster­
reichischen' Export chane enzu s·teigern .. In diesem ZUSaJilmen­

hang möchte ich vor. all.em das Abkommen betreffend Aus­

dehnung des Abkommens E(f;.-])änemarkfür Verarbeitungsrinder 

auf Österreich (Abschöpfungsbegiinstigung), sowie den 
Abschluß eines Garantieabk01mnens betreffend: die Einfurll' 
österreichischer Weine (Abschöpfungsbefreiung) erwäbneno 
])as Abkommen betr. Ausdehnung des Abkommens EG-Däne­
mark für Verarbei-tungsrinder auf Österreichv.'Urq.e am 
31. März 1971 auf drei .,Jahre verlängert .. 

Nicht unerwähnt möcht'e ich in diesem: Zusammeülhang auch '. 

die von den Europäischen " Gemeinschaften initiierte 
., ' ... " ... 

Zusammenarbeit zwischen . den "Sechs 11 und .. eir~erReihe. ander.er 

westeuropäischer Staaten auf den Gebie"tendes Patentwesens 
und der wisse:rischaf'tlichenundtech..~ischen Forschung 

lassen, an denen sich Österreich be~eiligt~stellen 
sie doch einen konkreten Ansatzpunkt für eine Über­
brückung der integrationspoli:l;ischen Spaltung Europas .... 

dar .. 

. '" ," 

, .': ",' .I, -

,'-V., • , . 
'. ',', ~ .' 

. ~ ... 
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"Die Handels- undZolJ;E91J.til,S. s?ll.....:!.en Abbau. deE E.aJldel.§!3cj1ran!cen 

gegenüber den wichtigsteT!,.~~erreiclÜ!3che:q Hand_els;partn_~rn auf' 

der Gnmdlage .. der Gegenseitigke.it.forj:.s2.tzenn. (Seite 30) , 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

war bemüht, durch wechselseitigen Abbau von Handelshemmnis­

sen. an ·der Schaffung. größerer Wlärkte mi tzmvirken .und den 

Wettbewerb über die nationalen Grenzen hinaus zu tntesi:... 

vieren. Diesem Best:r.~.eben galten U Q a.. folgende Maßnahmen:· 

Gegenüber der Sowjetunion vmrde. der Zahlungsverkehr ab 

1.1.1971 auf freie Devisen umgestellt (multilateralisiert) 

und der Import sowjetischer Waren liberalisiert. 

Der Übergang zur Multilate~alisierung und Liberalisierung 
. . 

soll auch gegenU1yer den übrigen Oststaaten systematisCh 

und geregelt vorgenommen werden. Deshalb wurden auch mit 

Polen, Bulgarien u..l1d der CSSR neue 'bilaterale Handelsver­

träge abgeschlossen, die eine Mul tilateralisierUllg ab 

1.1 .1972 vorsehen. Die Kontingentverei:n.bart.lf1gen werden 

künftig auf 'Basis Negativliste (Liste der nb.eh nicht Ij:be-
....... 

ralisierten Waren)· erfolgen. 

,Unter Zugrundelegung dieser Liste werden nun eingehend'e 

Untersuchlmgen mit·, der .. Zielsetzung angestellt, eine· sehri tt­

weise u..nd behul:i3ame, möglichst reibungslosverlaufemde Libe­

ralisiertmg, unter Ausklammerung bestimmter nartefälle, 

.. ,zu erreichen. 

Darüberhin.aus wird derzeltgeprüft, .bei welchen Produkt.en< 

insbesondere Vormaterialien, vor allem im Interesse der 

österreichischen Nachverarbeiter, eine Liberalisierung , 

schon ZU einem frUheren Zeitpunkt durchgeführt werden 
. kann •. 

. .. 

Um trotz' einer wciltoffenenHandelspolitH~: (Ausweitung der 

Liberalisierung), für die ich eintrete, die österreichische 

Wirtsc:haft vor Marktstörth'1.genzu schützen, .. finden seit ge- . 

raumerZeit in meinem Ressort eingehende Beratungen Uber 

. Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung stat"t;Besondere Bedeu-. 

tungkommt hiebei der frühestmöglichenErke:rulbarkeit bzw 0 

'", . 

I :. 

. .. :" 

" 1 

~\ 
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, ., , 
., . , 

" 

t :' 

. . ; 

i . 

, ., 
~' ••.. ; ,I 

460/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 23 von 31

www.parlament.gv.at



~ .' ..' 

'":.,". 

- 24 -

Erfassung,konkreter Tatbestände zu. Deswegen wurden im. 
Zusammenwirken mit dem Statistischen Zentralamt Unter­
suchungen über den Einsatz elektronischer Datenverar­
beitungsanlagenangestellt, deren erste Ergebnisse nun 
vorJiiegen. Hand in Hand damit laufen Vorarbeiten für' 
legistische Maßnahmen. 

Des weiteren \vurde an einer Novellierung des A..'>1tidum­
pinggesetzes gearbeitet, um die Voraussetzungen für eine 
lmnahmedes Antidumpingkodexes des GATT durch Österreich 
zu schaffen. Das Begutachtungsverfahren ist ,bereits abge­
schlossen; ein mit den Interessenvertretungen akkordierter 

'Entwurf Wurde d~mMil1isterrat ·zugelei....;.tet. Die Vorberei­
tung der Ratifizierung des Antidumpingkodexesbefindet 
sich im Endstadium .. 

Ein Gesetz, mit dem die GATT-Zölle auf Importe aus ·allen 
Staaten der Welt ausgedelmt wurden, ist mit 1.1 0 1971 in 
Kraft getreten. 

Die Liberalisierungsmaßnahmen gegenüber Japan werden unt,er 
dem . Kapitel flKonsumentenschutz",:näher erläutert .. 

Weiters kann auf folgende Verharidlungsergebnisse.gegenüber 
. EFTA, GATT und· USA verwiesen werden: .. 

EFTA 
a) Endgültige Lösung des Preisdifferenzenproblems für land­

. wirtschaftliche Verarbeitungsprodukte (Brsetzung des mit 
1970 endgültig auslaufenden Decalagesyst'emsdurch eine 
Abschöpfungsregelung) .. 

b) Übereinkommen zur gegenseitigem Anerkennung von Inspek-" 
"tionen betreffend die Hersteillmgpharmazeutische~ Pro-

.. dukte (Beseitigung rtNichttarifarischer Handelshemmnisse 11) t 

welches derzeit in palamentarischerBehandlung"steht. 

c) Regelung zurgegensei t'igenAnerkennung 'Von Prüfungen 
und'Inspektionen betreffend Druckbehält~r~:{Beseitigung 
"Nichttarifarischer Hal1delshemmnisse tt ) •... 

".' . . ... ,. : ';. 

, 
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GATT 

a) Im Rahmen des GATT wurden Vorbereitungsarbeiten für 
eine neue Verhandlungsru.."'1dezur DurchftL'hrung weiterer 
Liberalisierungsmaßnahmen und Zollsenkungen auf dem 
Industrie- als auch auf dem.Agrarsektor fortgesetzt. 

Im Bereich der sogenannten nichttarifarischen Handels­
hemmnisse wird gegenwärtig in Genf ein Abkommen über 
eine Verei~~eitlichung von Stendardisier~ulgsvorschriften 
'vorbereitet~Durch eine einheitliche (}estaltungvon 
Normen, Testverfah:l'.'en Ulld KennzeichnungsvorscrJriften 
soll die aus d~r Vielfalt derartiger Vorschriften be­
stehende Behinderung. des freien Ha.ndelsverkehrs be .... 
seitigt werden. 

Ebenso soll durch eine Harrnonisieru.ng bzw 0 Vereinfa­
chung der Einfuhrformali tä.ten eine b"Tleichterung des 
zwischenstaatlichen Handelsverkehrs herbeigeführt 
werden 0 Zu diesem Zweck wird ein Abkommen tiber eine 
Harmonisierung der von elen einzelnen Staaten bei der 
Verzollung der Einfur.i.Ten gehandhabten Systeme ange­
strebt o Österreich beteiligt sich aktiv an den ein­
schlägigen Beratungen in Genf. 

TIieim GATT ausgearbeitete Studie ü'ber die Zolltarife 
der wichtigst'Em Industriests.at,E.m wird im Hinblick aU.f 
künftige mu,1tilaterale Zollsenku:ngsverhandlungenge­
prüft 0 

b) D.;leVerhandlungen mit Spanien über die ö.sterreichischen 
Käseausfuhren in dieses Land wurden zu einembefriedi­
genden Abschluß gebracht. Durch dieses Abkommen wird der 
bedeutende Käseexport nach Spanien gesichert o 

c) Verhandlungen rilit lu'gentinien, Brasilien, Südafrika . 
und Australien zwecks Sicherung ös'terreichischer Stahl­
exporte sind im Gange. 

'd) Die internationalen Beratungen zur J?estlegung eines 
Systems der Gewährung unilateraler nichtdiskriminierender' 

". " .. "~ 

" ; 
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Zoll präferenz zugunsten der Entvlicklungsländer sind 
im wesentlichen abgeschlossen. Die legistischen Ak-' 

tionen zur Inkraftsetzung eines derartigen Zollprä­
ferenzsystems sind in Österreich bereits eingeleitet. 

Demgemäß ist geplant, auf dem Industriesektor die Zölle 
als 1. Etappe generell um 30 % zu senken., Ausgenommen 

hievon werden in Österreich nur wenige Produ..lde (z. B. 
Baumwolltextilien) sein. Auf dem Agrarsektor werden 

,entsprechend der von Österreich vorgelegten npositiv­
liste" für zahlreiche Produkte zugunsten der Entwick­

lungsländer variierende Zollsenk~ngen bzw. Zollbe­
freiungen durchgeführt werden. 

e) Die 4. Etappe ,der im Rahmen der "Kennedy-Runde" ver':' 

einharten'Zollsenkungen 'wurde: am te Jänner 1971 in 
Kraft gesetzt. 

USA -
Demarchen bei den zuständigen Stellen der USA lassen er~ 
hoffen, daß die - insbesondere hinsichtlich Textilien -

zu erwartenden Einfuhrheschränkungen den österreichi.schen 
Export weitgehend unberührt lassen werden. 

"Die.fumdesregierung wird neben dem, Ausbau der betrieblichen 
Berufsausbildung in Verbindung mit den berufsbeglei te!lden 
Schulen auch dem verstärkten Ausbau der beruflichen Fach­
schulen große Aufmerksamkeit widmen". (Seite 18) 

DieVörarbeiten i'ür'dieErlassung von Ausbildtmgsvor­

schriften für die einzelnen Lehrberufe -es handelt sich 
um auf § 8 Berufsausbildungsgesetz gestützte Verordnungen des 
Bun,desministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie _Wurden 
fortgesetzt; unter a.l1deremwurde' der Entwurf einer Ver­

ordntUlg, mit der Ausbildungsvorschriftenfür 16 Lehrbe~ 
rufe erlassen werden,' dem allgemeinen Begutachtungsver;.., 

fahren unterzogen.',' 
. ~. " - .. 
, . 
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"MaßnahmE!TI zum Schutz vor ..ß8 s]1ndhe i tsschEJ:Qi,genden Umwel tein­
flüssen durch Sicheryng der :..~rholungsräume, ' ReinJlal tuns. von 
Luft und Wasser ,hygienische Abfall besei t,~.&Bekämpfung 
von Lärm und Geruchsbelästigunr,von StrahlenschutzlI. (Seite 50) 

'Die Voraussetzung f"U.r,eine stärkere Berücksichtigung 
des. UmWeltschutzes wurde durch die Errichtung eines' 
eigenen, dem Bundesminister direkt unterstellten Re-, 
ferates zur Koordinierung aller den Umweltschutz be-' 
treffenden Fragen geschaffen. Als erstes ~rurde von 
diesem Referat eine Bestandsaufnahme über Umweltfaktoren, 
und Rechtsgrund lagen, soweit mein Ressort betroffen 
1st, vorgenoinmen. Weit,erswurde inZusarnmenarb,eit 

,'mi't dem Österreichischen Produktivitätszentrum, der 
Bundeswirtschaftskammer und dem Österreichischen 
Arbeiterkarrunertag mit dem Aufbau einer einschlägigen 
Dokumentation begonnen; u.a. werden auch die öster­
reichischen Produzenten von Einrichtungen und Ver- , 
fahren zum Umweltschutz erfaßt. Mit dem Statistischen 
Zentralamt wird die Frage einer Erhebung" über ,das 
von der Wirtschaft im Zusammenhang mit dem Umweltschutz", 
getätigte Inyestitionsvo1.umen geprüft .. 

Unter meinem VOrsitz konstituierte sich am 29. März 1971 
ein ArbeJ. tskreisfür wirt,schaftlichen Umweltschutz, der 
sich'der technologisch-wirtschaftlichen Aspekte,im 
engsten Einvernehmen mit dem Interministeriellen Komitee 

" für Umwelthygienebeim Bundesministerium für soziale 
Verwaltung annehmen ,wird; uoa. wird im Rahmen dieses 
Arbeitskreises ein Überblick über die der Wirtschaft, 

'auf Grund des Umweltschutzes zufallenden Gesamtkosten 
zugeWinnen sein. 

Ich möchte in diesem Zu.sa.rnmenhangauch auf die zur Zeit 
,in parlamentarischer Behandlung befindliche Novelle zum 
Kraftfahrgesetz hinweisen,deren BestinmlU..I.">1g u.a. der 
Verstärkung des Umweltschutzes dienen werden. (Die, Novelle 
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v'lird die gesetzliche Grundlage für eine sehri ttweise 

Herabsetzung eleE gesundheitsschädlichen Bleigehalts, im 
Fahrbenzin bilden). Weiters 1st für den ,Fall der par­
lamentarischen Verabschiedung der Novelle zum Kraft­
fahrg'esetz in Aussicht genommen, in der auf Grund der ' 
Novelle zu erlassenden 3" Novelle zur Kraftfahrgesetz­
durchfiihrungsverordnung das ::.Problem des ebenfalls ge­
s1.mdhei tsschädlichen CO-Gehaltes des I,1ahJ~benzins einer 
Regelung zuzuführen. Außerdem wird däs Berggesetz üb~r­
arbeitet, insbesonde:ce da11li"t die Arüiegen des Ulllwel t­
schutzes und des Fremdeuyerkehrs stärker zur Geltung 
kommen können. 

Letztlich möchte ich auf meine BemiJhungen zur Reduzierung 
des Bleigehaltes im' J?ahrbenzin sow:ieauf die enge Zusammen .... 
arbeit zwischen dem Referat Umweltschutz und der Gewerbe­
sektion hinweisen. die das Ziel verfolgt, den Fragen des 
Umweltschutzes bei der Vorsellreibung der Bedingungen 
und Auflagen anläßlich der Genehmi~xng 'gewerblicher 
Betriebsanlagen erhöhte Beachtung zu schenken. 

"Und deshalb hat die V~.!Jf.~KSpoli tik für Öster~_ch eine p:e-radezu 
entscheidende BeAeutung"~ (Seite 41) 

Die zunehmende ~ntwicklung des Verkehrs machte ent­
sprechende verkehrspolitische Überlegungen :und Maßnar.men 
auf den Gebieten des in die Zuständigkeit des Bundes­
ministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie fall"enden·· 
Straßengüterverkehrs ~ des· U.iS!lj;).ip.ierJl1äß.t.ge.n Personen­
verkehrs und des Indi.Yidu~yerkeJ].rs. erforderlicho 

Das Bundesministerium für Ha.ndel~ Gewerbe und Industrie 
hat im Jcilire 1970.den },)ltwurf einer 103 Punkte umfassenden 
Novelle ~um Kra.!.:t:f:~:h:rgese~E_~13..§7 ausgearbeitet, . welche 
als Regie:rungSIDrlage dem Parlament zugeleitet wurde und' 
derzeit durch einen vom Handelsausschuß des National­
rates eingesetzten Unteraus,schuss bera'ten wird.. Mit 
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dieser Novelle soll eine weitere Anpassung der öster­
reichischen Vorschrif.ten an die internationalen Ver­
einbarungEm erreicht werden; die Verrlirklichung der 
Beschlüsse der Weltkonferenz über den straßenverkehr, 
die im Jahre 1968 in Wien Sat't;gefunden hat ~ liegt 
insbesondere auch im Int:eresse des 0sterreichischen 

. Fremdenverkehrs.' 

Ferner führt das Bundesministerium für Handel, Gewerbe 
und Industrie die Bearbeitung des Ent~urfes einer 
3. Novelle zur Kraftfahrgesetz-Durchführungsverord­
nune 1967 weiter. 

Das Europäische 'ÜbereinkornmenUbe:r.--2-ieArinahme ein­
heitlicher B~dingungen fUr die GenehmigUng de; Aus­
rüstuilgsgegenstände und Teile von Kraftfahrzeugen und 
über .die gegenseitige Ane:-ckenn.ung deF Genehmigup.g . 
wurde.im Zuge der Ratifizierung durch Österreich, 
neuerlich dem Nationalrat gem. Art. 50 B$-VG. zuge-. 
leitet und von diesem verabschiedet. 

Die Vorarbeiten zur Ratifizierung des Europäischen 
Übereinkommens über die inter:g§;:cionale Beförderung ge,­
fährlicher Güter auf der straße, (ADR). durch Österreich .. 
wurden weiter betrieben. 

Bei der Wirtschaftskommission für Europa wurde das 
. ,Europäische tf.bereinkommen über die Arbei t,sbedingungen 
von Kraftfahrz2E.~besatzungen im internationalen Verkehr 
fertiggestellt und von Österreich mit Ratifik9.t.ionsvor­
behalt unterzeichnet. 

Auch der zwischeilstaatliche gewerbliche Straßenverkehr 
nahm weiter zu. Mit Rücksicht auf die in den letzten 
Jahren eingetretenen Veränderungen - Zunahme der Be­
förderung nach dritten Ländern, 'Liberalisierung bestimm­
ter Güter, Vereinfachung der ·erforderlichen Genehmigungen 
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mußten in früheren Jahren abgeschlossene bilaterale Ab­
kommen nach Durchfü11.rung der erforderlichen Verhandlungen 
neu gefaßt werden, so die Abkommen mit Belgien und den 
Niederlanden. Neu abgeschlossen wurden Abkommen mit Groß­
brita.nnien und Nordirland sowie mit der Türkei .. Die 
UdSSR und Isra~l haben ihr Interesse an einem Abschluß, 
derartiger Abkommen bekundet; entsprechende Verhand­
lungenwerden in Kürze aufgenommen werden. 

Im Rahmen bestehender Vereinbarungen konnte in Verhand­
lungen mit den zUständigen Ministerien in der CSSR, 
Finnland UIld Jugoslawien, eine Anpassung der Kontingente 
an die 'V~rkehrssituationen erzielt werden .. 

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Sicherung 
des Schulweges vrurde unter Berücksichtigung umfangreicher 
Stellungnar..rnen überarbei tet und neuerlich zur Begut­
achtvng versendet. 

"iEs) ist besonders darauf zu achten, daß die Verwa.1.tung mit deE. 
Zei t und der Fr.eihei t .des Bürgers. sorg~..§!.Il u,mgeht und eine Ver­
p_esserung des' NaJrverhä}_.tnisse;'3 zwischen,§..tc}-!:l,t§.1?iiFßer 
(Verwal tungsservice) eintritt". (Se'i te 14) 

und 'Behörde 

Ich habe 'bisher eine Reihe konkreter Einzelmaßnahmen dar~ 
gestellt. Darüber hinaus ist jedoch auch die Einstellung 
von Bedeutung, mit der die Vervvaltung dem Staatsbürger 
gegenübertritt" Sie kann der Wirtschaft durch besseres' 
Service helfen. Die Administration son und darf nicht 
Hemmschuh für eine gesunde wirtschaftliche Entwicklung 
sein.. Schritt f'ür, Sclu~i ttsollen dieobrigkeltlichen 
Akte des, Ministerimns auf das -1L'flbedingt nötige Minimum ' 
reduziert und durch freiwillige Kooperation ersetzt 
werden. Die Verwaltung soll im,Stil und Inhalt immer 

'mehr dem Service privatwirtschaftlicher Dienstleistungs­
unternehmungen angepaßt werden. Das Ziel isteine'freie 
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Entfaltung der Wirtschaft und Förderung der un-ter­

ner2Ilerischen . Initiative. 

Die Ylei terentwicklung der Tätigke i t des Bundesministeriums 

für Handel, Gewerbe und Industrie zu immer vollkommener 

Dienstleistung an der Wirtschaft ist zV'leifellos ein' - . . 

längerfristiger Prozeß. Ich werde jedoch auch in HinkUnft, 

sorgfältig darauf achten, daß alle kollkreten Aktionen 

des Ministeriums sich diesem Ziel unterordnen, seine 

Ver\virklichung fördern und nicht hemmen. 
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